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Tageblatt. r^ D
M ^65. Abonnementspreis : Vierteljährlich

in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬
gebiet Mi . 1 .35 ohne Bestellgeld .

Hagesneuigkeilen.
Baden .

t . Turlach , 12 . Nov . Wie am letzten
Sonntag im Gottesdienst verkündigt wurde ,
findet am nächsten Sonntag , nachmittags
halb 3 Uhr , in der ev . Stadtkirche hier die
Jahresfeier des Landesvereins für
innere Mission statt , auf welche wir die
evangelischen Gemeindeglieder auch durch diese
Zeilen noch besonders aufmerksam machen
möchten. Der Landesverein für innere Mission,
nicht zu verwechseln mit dem Verein für innere
Mission Augsb . Bek . , welcher vorzugsweise
aus Anhängern der sog . pietistischen Richtung
besteht , ist eine alle kirchlichen Kreise der
Landeskirche umfassende Organisation , welche
sich die Bekämpfung und Beseitigung der
mancherlei Notstände auf dem Gebiet des
religiösen und sittlichen Lebens des christlichen
Volkes zur Aufgabe gemacht hat und dem¬
gemäß eine außerordentlich mannigfaltige und
vielverzweigte Tätigkeit ausübt . Die Sorge
für Bewahrung der sittlich gefährdeten Jugendin Rettungsanstalten für Mädchen und Knaben ,die Fürsorge für wandernde Handwerker und
Arbeiter durch Errichtung von Herbergen zur
Heimat und christlichen Hospizen , die Bahn¬
hofsmission zum Schutz alleinreisender Mädchen
sind Bestrebungen , zu denen der Landesverein
die Anregung gegeben oder die er zum teil
auch selbst betreibt ; an den Bemühungen um
bessere Sonntagsheiligung , an den Mäßigkeits¬
bestrebungen sind dem Kampf gegen den
Alkohol , an dem Kampf gegen die öffentliche
Unsittlichkeit in allen ihren Gestalten hat er
einen hervorragenden Anteil ; durch einen
eigenen Schriftenverlag ( in Karlsruhe ) und
ausgedehnte Kolportage sucht er der schlechtenLiteratur eine gute entgegenzusetzen, und in
all diesen und ähnlichen Bestrebungen geht er
Hand in Hand mit gleichgesinnten Kreisen der
benachbarten Länder Württemberg , Hessen ,
Pfalz und Elsaß , die in der sog . südwestdeutschen
Konferenz für innere Mission ihren gemein¬samen Mittelpunkt haben . Aus diesen kurzen
Mitteilungen wird die Größe des Werks er-

Millwch de« 1 .1 November
sichtlich , das der badische Landesverein für
innere Mission treibt , und es wird gewiß
auch in Vielen ein lebendiges Interesse für
diese große und wichtige Sache erweckt : daß
dieses Interesse eine ausgiebige Befriedigung
und nachhaltige Kräftigung durch das Fest
erhalten wird , dafür bürgen die Namen der
Männer , die beim Feste reden werden , und
so dürfen wir denn unsre evangelischen Ge¬
meindeglieder zu einer recht lebhaften Be¬
teiligung an dem Feste einladen in der ge¬
trosten Zuversicht, daß sie einen reichen Segen
für ihr inneres Leben erhalten werden .

6 . Dur lach , 13 . Nov . Bei der starken
Verbreitung des Scharlachs im Amtsbezirke
ist es wohl zweckmäßig , daran zu erinnern ,
daß der Ansteckungsstoff dieser Krankheit ein
sehr flüchtiger ist , und die Krankheit durch
dritte Personen übertragen werden kann . Es
kann also geschehen , daß eine für die Krankheit
wenig empfängliche Person , welche in einem
Zimmer mit Scharlachkranken verweilte und
dann mit andern , für die Krankheit mehr
empfänglichen Personen zusammenkommt , die
Krankheit durch ihre Kleidung , Haare rc . auf
diese Personen überträgt , oder sie ansteckt ,
ohne daß sie selbst zu erkranken braucht . Das
wichtigste zur Verhütung der Krankheit ist
also die Besuche bei Scharlachkranken zu ver¬
meiden . Bei der gleichzeitig häufig vorkommen¬
den Diphtheritis ist es für die Vermeidung
der Krankheit von Wichtigkeit, die von diesen
Kranken gebrauchten Eß - und Trinkgeschirre ,
Handtücher rc . , bevor sie durch Auskochen oder
in einer anderen Weise desinfiziert wurden ,
nicht von anderen Personen verwenden zu
lassen . Auch ist im Auge zu behalten , daß
diese Krankheit durch Küssen der erkrankten
Kinder übertragen werden kann.

-L- Dur lach , 13 . Nov . Anläßlich des
diesjährigen Schluß - und Gabenschießens
hielt die Schützengesellschaft Durlach
am letzten Samstag ihren üblichen Ball im
Gasthaus zur Krone ab , welcher zahlreich be¬
sucht war und in allen Teilen einen schönen
Verlauf nahm . Die herausgeschossenen Gaben ,
welche im Saale ausgestÜlt waren , legten

Einrückungsgebühr : 1Tie viergespalteneZeile oder deren I ^1 « I /Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg . -« «/ » »

ein beredtes Zeugnis dafür ab , daß die Be¬
teiligung an dem Schießen wiederum sehr
lebhaft war und manch schöner , wertvoller
Preis im heißen Wettbewerb von den Schützen
errungen wnrde . Dell ersten Preis auf die
Meisterscheibe sowohl, als auch auf die Gabcn -
scheibe sicherte sich durch die höchste Punktzahl
Herr Ingenieur Praunsmändtl , währendder Sieg als Schützenkönig für das verflossene
Schießjahr von Herrn Anton Nagel davon¬
getragen wurde . Im Anschluß an die Gaben¬
verteilung , welche in üblicher Weise vor¬
genommen wurde , ergriff Herr Oberschützen¬
meister Kindl er das Wort , beglückwünschtedie Gewinner und feierte mit einem Hoch den
neuen Schützenkönig, welcher es sich auch nicht
nehmen ließ , den gefüllten Pokal in aus¬
giebigster Weise die Runde machen zu lassen.Wir gratulieren den Gewinnern recht herzlich
für die schönen Erfolge und wünschen , daß
sich auch im neuen Jahre immer mehr Freunde
finden mögen , welche sich dem schönen Schieß¬
sporte anschließen. Dem Tanz , welchem ein
Cotillon und andere komische Aufführungen
angegliedert waren , wurde von jung und alt
eifrig gehuldigt , sodaß sich die Gesellschaft erstin vorgerückter Stunde mit dem Bewußtseintrennen konnte, wieder einmal einen recht ver¬
gnügten Abend verlebt zu haben . Möge die
strebsame Gesellschaft unter der Leitung ihres
bewährten Oberschützenmeisters auf der alten
Bahn rüstig fortschreiten und auch im neuen
Jahre recht erfolgreich arbeiten .

z Durlach , 13 . Nov . ( Erhöhung des
Honorars im Friseurgewerbe . ) Wie
aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , haben die
vereinigten Friseure der Stadt Durlach be¬
schlossen, vom 15. November ab die Vergütungsür das Rasieren auf 15 Pfg . , für das Haar¬
schneiden aus 25 Pfg . festzusetzen. Dieser Preis¬
aufschlag muß 1 . als sehr zeitgemäß und 2 . als
recht mäßig bezeichnet werden . Seit fast einem
Menschenalter , in welcher Zeit der Gehalt der
Beamten , die Arbeitslöhne , die Preise für
Lebensbedürfnisse , Wohnungsmiete u . s . w.um 50 A stiegen, arbeiteten die Friseure stets
noch um den alten Satz ruhig weiter ! Wenn

AernLkeion . 28)

Girr Kampf ums Acht .
Roman von Carlo Carraky .

(Fortsetzung) .
'' Ohenn, "

begann nun Edith wieder ,
„ Oliver soll es aber nicht wissen ' "

„Nicht wissen ? Warum nicht? "
„ Sie waren sich nie gut ! "
„Das ist vergessen ! "
„ Laß Ralph entscheiden ! "
„ Gut , es sei ! Kein Wort zu Oliver bis

dahin ! "
Desselben Tages noch schrieb Ralph an

Dr . Morisson , er solle James telegraphischbeordern , sofort zu kommen und Klara nebstVater mitzubringen .
Die Rückantwort erfolgte :
„Treffen ein ! "
Kaum acht Tage später fuhr am späten

Abend der Wagen in Grünhaus vor . Die
aussteigenden Personen waren vermummt ,
sodaß Oliver Gardener , der immer weniger
zu Familienangelegenheiten herangezogenwurde , sie nicht erkennen konnte. Er fluchte
gewaltig in sich hinein und murmelte dann :

„ Es geht hier etwas vor ! Es wird Zeit ,

daß ich einen entscheidenden Schlag führe !
Und Blaine kehrt nicht zurück ! "

Am andern Morgen war auf Ediths Ver¬
anlassung großer Familienthee im Speisesalon
veranstaltet . Sir Archibald ward durch
Bernard hineingerollt , Edith machte die
Familienhonneurs , selig , träumerisch saß Ralph
an ihrer Seite . Olivers Platz war noch leer ,der Vetter sollte neben ihr , Sir Archibald
gegenüber sitzen. Außerdem waren noch drei
Plätze an der Tafel belegt.

Zuerst erschien Oliver .
Welches Feuer brannte in des vermeint¬

lichen James Augen ? Welche Seligkeit lachte
aus Ediths Augen ? Sollten die beiden —
Hölle und Teufel , ihm die Braut entreißenund — das Vermögen !

Gleich darauf schlüpfte James herein :
„Guten Morgen , Papa ! "

Mr . Morley blickte Ralph an und dann
James .

„ Wie ist mir denn ? " fragte er dann .
„Dort James und dort auch ? — Himmel !
Wer von Euch ist nun Ralph ? "

Da warf sich Ralph ihm zu Füßen und
sagte :

„ Ich bin es , Vater ! Acht Tage schon
genieße ich die Seligkeit , mich von Dir geliebt
zu wissen ! "

„ Mein Sohn , mein teurer Sohn ! " ent-
gegnete der alte Greis . „ O , Gott sei gedankt ! "

Oliver war bestürzt ! Alles , was er ge¬plant , war zunichte geworden ! Maßlose Wut
erfaßte ihn , er griff in die Brusttasche und
der Revolver blitzte in seiner Hand .

Aber James Griff lenkte ihn in die Höheund lächelnd sagte er :
„ Du siehst , Vater , er ist noch ganz der

Alte . Mir hat er nach dem Leben getrachtetund Ralph hat er ebenfalls morden wollen ! "
Der alte Herr aber sagte ruhig : „ Meine

Freude ist zu groß , als daß ich ihm tun sollte,wie er verdient ! Von heute an , Oliver
Gardener , darfst Du an meinem Tisch nicht
mehr sitzen ; Deiner Stellung im Geschäfte
enthebe ich Dich ; Du gehst von uns ! Mit
Mördern haben die Morleys keine Gemein¬
schaft ! "

„Noch einen Augenblick , Papa , wenn Du
erlaubst ! " James nahm den Revolver an sich .
„Die Schlechtigkeit dieses Buben ist so un¬
geheuerlich, wie keiner ahnte ! Bitte , Bernard ,holen Sie den Gentleman herein , der draußensteht ! "

Bernard ging und erschien mit KapitänHorstmann .
James stellte ihn als solchen vor und sagte :
„ Nun reden Sie , Kapitän ! "



sie heute nach reiflicher Ueberlegung mit obiger
Preiserhöhung vors Publikum treten , so stehen
ihnen dieselben schlagenden Gründe zur Seite
wie dem Beamten , Arbeiter , Bauern , Geschäfts¬
mann , Hausbesitzer u . s . w . : Die stets steigende
Verteuerung aller Lebensbedürfnisse , mit ihr
Hand in Hand gehend das Steigen der Löhne
für die Gehilfen und das Steigen der fürs
Geschäft gebrauchten Artikel und Einrichtungen .
Der Friseur lebt unter denselben Verhältnissen
wie jeder andere , erhält nichts billiger wie
jeder andere ! Darum war es für den Friseur
logischerweise nur ein Akt der Notwendigkeit
und Selbsterhaltung , wenn er , durch die
Zeitverhältnisse gezwungen , zu einem
entsprechenden Preisaufschlag griff. Wir hoffen
daher , daß das Publikum in Anbetracht der
ihm gewiß selbst einleuchtenden Gründe den
mäßigen Aufschlag ohne Murren und ungerechte
Kritik hinnimmt nach dem bekannten Wort :
„ Leben und — leben lassen ! " und „ Jeder
Arbeiter ist seines Lohnes wert ! "

^ Berghauseu , l 3 . Nov . Gestern abend
ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall .
Als der Landwirt Aug . Enderle vom Feld
nach Hause fuhr , scheuten beim Rathaus seine
Kühe. Enderle kam unter den Wagen und
erlitt schwere innere Verletzungen , denen er
heute nacht erlegen ist . Der Verunglückte
war ein Gründer der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr und langjähriger Führer derselben
bis heute . Seine Familie wird allgemein
bedauert .

X Bruchsal , 12 . Nov . Eine Versamm¬
lung unter Leitung des Oberbürgermeisters
Stritt beschloß die Errichtung eines Groß¬
herzog Friedrich - Denkmals , welches
einen Aufwand von mindestens 50000 Mk.
erfordern würde . Es wird ein Komitee ge¬
bildet und ein Aufruf erlassen werden .

Z Mannheim , 12 . Nov . Aus Anlaß
des 100jährigen Bestehens des Karl
Friedrich - Gymnasiums dahier ernannte
der Großherzog Herrn Direktor Julius
Keller zum Hoff rat . Ferner wurde den
Professoren vr . August Behaghel und Karl
Baumann das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen .

Achern , 12 . Nov . Der hier zur Er¬
holung weilende Geschäftsführer Peter Dicke
aus Dortmund , gebürtig zu Wasseralfingen
( Oberamt Aaleni , hat sich in der Schutzhütte
auf dem Bienenpuckel durch einen Schuß ins
Herz entleibt . Ein nervöses Leiden dürfte den
37jährigen Mann in den Tod getrieben haben .

D Rheinfelden , 12 . Nov . Gerichts¬
schreiber Gersbach hat sich erschossen .

— Eine interessante Himmels -
Erscheinung findet morgen am 14 . No¬
vember statt , nämlich der Vorübergang des

» Planeten Merkur vor der Sonnenscheibe.
Si chtbar ist die Erscheinung in Europa , Afrika,

Sir Archibald nickte ; er sah Oliver mit
einem Schreckenslaut zusammenbrechen.

Horstmann aber legte ihm die Hand auf
die Schulter und betonte :

„ Sieh da , Matrose Gardener ! Wo habt
Ihr die „ Nymphe " gelassen ? Möchtet Ihr nicht
auch ein Jahr auf die Fanning -Jnseln gehen ? —
Wissen Sie , Sir, " fuhr er dann fort , „ daß
dieser Mensch mit Hilfe eines Schurken , der
sich Blaine nennt , die ganze Mannschaft meines
Schiffes , der „Nymphe "

, zur Meuterei ver¬
führt hat ; mich , der ich krank , hat dieser Böse¬
wicht nebst dein Steuermann und zwei treuen
Matrosen auf die Fanning -Jnseln im Stillen
Ozean bringen lassen, wo wir ein volles Jahr
und darüber des Lebens Not gleich Schiff¬
brüchigen empfunden haben . Die Ladung
haben die Schurken versilbert , das Schiff ver¬
kauft , den Ertrag aber verspielt ! "

„Das ist ja entsetzlich ! " rief Mr . Morley
voll Abscheu .

Hier erhob sich James :
„ Lasse Dir sagen , Papa , was wir be¬

schlossen haben : um die Ehre der Familie zu
schonen , wollest Du ihm eine Summe von
einigen tausend Pfund einhändigen , mit
welchem Gelds er nach der neuen Welt ent¬
stehen mag , ehe die Behörden ihn als Mörder ,
Dieb und Meuterer fassen ! "

Südamerika , der westlichen Hälfte Asiens und
der östlichen Hälfte Nordamerikas . Für uns
ist die Erscheinung gegen 11 Uhr 22 Min .
und das Ende gegen 2 Uhr 50 Min . nach¬
mittags zu beobachten.

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Nov . In Gegenwart des

Kronprinzen , als Vertreter des Kaisers ,
des Unterstaatssekretärs v . Löbell , als Ver¬
treter des Reichskanzlers , mehrerer Minister ,
zahlreicher Mitglieder der Familie Harden¬
bergs und der Vertreter der Behörden fand
heute vormittag auf dem Dönhofpla ^ die
feierliche Enthüllung des von Bildhauer Götz
geschaffenen Denkmals des Fürsten
Hardenberg statt . Die Festrede hielt
Univcrsitätsprofeffvr v . Wenckern von Breslau .
Oberbürgermeister Kirschner übernahm das
Denkmal für die Stadt Berlin .

* Halle , 13 . Nov . Der „ Vorwärts "
meldet : GenosseLeopold vom Volksblatt
wurde vom Schöffengericht wegen Beleidigung
eines Pastors , eines Gendarmen und Kränkung
der Zeitzer Polizei zu 3 Monaten Gefängnis
und 200 Mk . Geldstrafe verurteilt .

* Frankfurt a . M . , 12 . Nov . Auf das
Ersuchen der Mehrheit der Stadtverord -
neten - Versammlung , der Freien Turner¬
schaft geeignete städtische Räume zu Turn¬
zwecken zu überlassen , antwortete der Magistrat
ablehnend . Demokraten und Sozialdemo¬
kraten sprachen deshalb in der heutigen Stadt¬
verordnetensitzung dem Magistrat , dessen Er¬
klärung zur Kenntnis genommen wurde , ihre
Mißbilligung aus .

* Darmstadt , 12 . Nov . Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen sind
heute vormittag zum Besuche des badischen
Hofes nach Karlsruhe gereist . Sie kehrten
am Abend hierher zurück .

* München , 12 . Nov . Nach dem nach¬
mittags im Palais des Prinzen Arnulf
aus Venedig eingetrosienen Telegramm über
das Befinden des Prinzen ist die Verschlim¬
merung im Fortschreiten begriffen . Der
Kranke ist noch immer bewußtlos .

* München , 12 . Nov . Prinz Arnulf
von Bayern ist heute abend um 7 .40 Uhr
in Venedig nach 12stündigem Todeskampf
verschieden . Zugegen waren seine Ge¬
mahlin , Prinz Heinrich und Prinzessin Therese.

* Zweibrücken , 13 . Nov . Rechts¬
anwalt Schwab aus Pirmasens wurde
wegen Unterschlagung zu 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Oesterreichische Monarchie.
* Bud apest , 12 . Nov . In Großwardein

stürzte ein 2stöckiger Neubau ein ; die
Schuld an dem Unglücksfall soll den Bau¬
meister treffen . Unter den Trümmern sind
angeblich noch zahlreiche Arbeiter begraben ;
bisher wurden ein Toter und 7 Schwer¬
verletzte geborgen . _ _

„ Es sei ! " bestätigte Mr . Morley . „ Er
soll 5000 Pfund haben ! Seid Ihr einver¬
standen , meine Söhne ? "

„Ja ! "

„Bernard, " gebot nun der alte Herr , „ ge¬
leite Herrn Oliver Gardener hinaus ! — Deine
5000 Pfund kannst Du in einer halben Stunde
an der Kasse in Empfang nehmen , dann hast
Du Grünhaus und das Werk zu meiden,
oder — ich lasse Dich sofort verhaften , Oliver
Gardener ! "

Sir Archibald sprach kraftvoll wie in alter
Zeit .

„ Und nun , Papa, " fuhr James fort , „ soll
es wieder heiter am Theetische der Morleys
hergehen ! Siehe die da , Ralph und Edith ,
Hand in Hand ! Gestatte mir , Dir nun auch
eine Schwiegertochter zuzuführen ! "

„ Kinder , Kinder ! " rief der alte Herr .
James war schon hinaus und brachte

Klara an der Hand herein :

„ Schau , Papa , das ist sie, die Tochter des
wackeren Kapitäns da , der Deinem Ralph das
Leben gerettet hat ! "

Sir Archibald streckte beiden eine Hand
entgegen . Klara aber mußte an seiner Seite
Platz nehmen .

* Großward ein , 13 . Nov . Zu dem
Haus ein stürz wird noch gemeldet , daß bis
gestern abend 9 Tote geborgen wurden . Es
befinden sich noch Leichen unter den Trümmern .
Von den Verletzten sind 2 im Krankenhause
gestorben.

Schweiz .
* Zürich , 13 . Nov . In vergangener

Nacht explodierte auf dem See ein
Motorschiff . Der Maschinist und sein Ge¬
hilfe sind tot , der Sohn des Besitzers wurde
schwer verletzt .

Frankreich.
Paris , 12 . Nov . Aus Valence - sur -

Rhone wird gemeldet, daß ein Bergsturz
40 Häuser deS Dorfes Feststes, darunter das
Pfarrhaus und die Schule zerstört hat . Die
Einwohner konnten rechtzeitig flüchten.

Belgien .
* Brüssel , 13 . Nov . In der Nähe der

belgischen Grenze wurde ein Arbeiter aus
Küntzig ermordet aufgefunden . Der
Körper wies verschiedene Messersticheauf . Zwei
Verdächtige wurden verhaftet .

England .
* Portsmouth , 12 . Nov . Bei dem von

den Marinebehörden zu Ehren der deutschen
Seeleute veranstalteten Mahle wurden
Trinksprüche auf Kaiser Wilhelm und König
Eduard , sowie auf die deutsche Marine aus¬
gebracht. Während des Mahles konzertierte
die Artillerie -Musikkapelle, mit der die deut¬
schen Mannschaften abgeholt und nach dem
Festlokal geleitet wurden .

* Windsor , 12 . Nov . Das Programm
für das weitere Verweilen des Kaisers in
England nach der Beendigung des offiziellen
Besuches am Montag steht noch nicht fest .
Die Kaiserin dagegen wird sich am Sams¬
tag oder Sonntag auf der „ Hohenzollern "

nach Holland begeben. — Der Staatssekretär
v . Schoen kehrt am Montag nach Berlin
zurück .

* Portsmouth , 12 . Nov . Gestern nacht
brach auf der hiesigenWerft in einem Schuppen ,
der eine wertvolle Maschinenanlage enthielt ,
Feuer aus , bei dessen Bewältigung die Feuer¬
wehr von 300 Matrosen unterstützt wurde .
Um 8 Uhr morgens war der Schuppen aus¬
gebrannt . Der deutsche Panzerkreuzer „ Scharn
Horst " landete eine Löschabteilung und leistete
tatkräftigen Beistand , indem er auch seine
Scheinwerfer auf die Brandstätte richtete .

(Amts geeicht Durlach ., Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 14 . November , vormittags
9 Uhr, stattfindenden Schöffengerichtssitzung .
1) Maier Albert, Maier Julius Jakob , Maier August.
Rittershofer Johann Jakob , Psrtzborn Emil, Jourdan
Adolf , alle in Durlach , wegen Körperverletzung. 2)
Burkhardt Wilhelm von Stuttgart wegen Diebstahls,
3) Kimmig Ludwig von Mannheim wegen Hehlerei.
4) Geno Emil in Durlach wegen Bettels , Widerstand
und Beleidigung.

Nun ging es ans Erzählen , Sir Archibald
sagte leicht aufatmend :

„ Gottes Wege sind wunderbar ! "
Die Entlassung Gardeners wurde jetzt dem

ersten Ingenieur angezeigt , die Kasse ange¬
wiesen zu zahlen .

Eine Stunde später stand die Kutsche
bereit , Oliver bis zur Landungsstelle der
Dampfschiffe zu bringen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Sternschnuppen werden in den

Nächten vom 13 . bis 15 . November wieder
zu beobachten sein . Die Schwärme der Leo-
niden werden sich der Erde nähern und uns
den prächtigen Anblick eines himmlischen
Feuerwerks gewähren . Weitere Stern , chnuppen-
fälle , die ihren Ausgangspunkt von der An¬
dromeda nehmen , stehen uns für den 24 . bis
26 . November bevor . Allerdings ist es auch
schon vorgekommen , daß das wissenschaftlich
genau ausgerechnete „ Sternschießen " im No¬
vember ausblieb . Dann können wir uns aber
Ersatz dafür schaffen durch die Beobachtung
des Sternhimmels , der gerade im November
von unbeschreiblicher Pracht ist .



AmtsverkündigungsblaLt für de» Amtsbezirk Durlach .

Amtliche RekamikmachurMil?
KkkMiiiNsAnz .

Die Kanalisation der Stadt Dnrlach , hier die
Verlegung und Ueberwölbnng des Dürrbachs
und die Entwässerung einiger Straßen im
östlichen Stadtgebiet durch den Dürrbach in
die Pfinz betreffend.

Rr . 38,467 . Die Stadtgemeinde Durlach hat beantragt :
1 . Die Genehmigung einiger Aenderungen des Projekts be¬

treffend Verlegung und Ueberwölbuug des Dürrbachs auf
Gemarkung Durlach (Verlegung des Kanals auf der untern
Strecke, Aenderung der Kanalprofile ) .

2 . Die Genehmigung zur Entwässerung einiger Straßen im

östlichen Stadtgebiet Durlach in den Kleinbach bezw. die

Pfinz vermittelst des überwölbten Dürrbachs bis zur
Fertigstellung der städtischen Kanalisation und der städtischen
Kläranlage .

3 . Einige Aenderungen am genehmigten Kanalisationsprojekt
der Stadt Durlach (Weglassung der projektierten Regen¬
auslässe in den Dürrbachkanal sowie der Dücker zur Ab¬

leitung des Brauchwassers unter dem Dürrbach ).
Die Aenderungen rc . sind in der Beschreibung : „Nach¬

trag zu den Erläuterungen zum Projekt vom 1 . Juli 1905
über die Dürrbachkorrektion " des städtischen Bauamts

Durlach bezw. des Gemeinderats Durlach vom ^
im Einzelnen ausführlich dargestellt .

G Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
- aß etwaige Einwendungen gegen diese Anlagen bei dem Unterzeich¬
neten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Durlach binnen 14- Tagen
vom 20 . November 1907 an anzubringen sind , widrigenfalls alle

nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als ver¬

säumt gelten.
Beschreibung und Pläne liegen auf dem Rathaus in Durlach

und auf der diesseitigen Kanzlei vom 20 . November 1907 an zur
Einsicht offen . Auf der diesseitigen Kanzlei können auch die bezüg¬
lichen Akten eingesehen werden .

Dur lach den 9. November 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May ._ —

MekanntmaEung .
Das Ausästen - er Bäume an öffentlichen Wegen btr.

Nr . 38,820 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter

Hinweis auf 8 27 Absatz 2 des Straßengesetzes vom 14 . Juni 1884

veranlaßt , in ortsüblicher Weise bekannt machen zu lassen , daß die

auf Privateigentum längs der Land - und Kreisstraßen , Kreis - und

Gemeindewege stehenden Bäume , deren Neste in verkehrsstörender
Weise in den Luftraum über dem Wegekörper hineinragen oder sonstige
öffentliche Interessen beeinträchtigen , innerhalb 4 Wochen ausgeästet
werden müssen .

In gleicher Weise sind die auf Gemeindeeigentum an öffentlichen
Wegen stehenden Bäume auszuästem

Der Vollzug ist binnen 6 Wochen hierher anzuzeigen.
Durlach den 11 . November 1907 .

Grotzherzogliche » Bezirksamt :
Turban .

Die Berichtigung der noch ausstehenden

Wml'crgen
Wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Durlach den 12 . November 1907 .
Stadtkaffe .

Mval -AnzeWO
Ein anst . Arbeiter kann Mit .

tag . » nd Äbendtisch erhalten.
Daselbst ist ein Aeber -zieher und
ein Sportwagen billig abzugeben .
Zu erfragen

Seboldstratze 2, 4 St
« MMWMWWM

Schnell
Md sicher
mrkeodes
gegen Rotten nni> Wnje

erhält man in der
MerSrogme

Wegzugshalber ist
ein in 'der Mitte der
Stadt Durlach be-
legenes Wohnhaus

mit geräumigen Werkstätten und
Hofraum zu verkaufen . Dasselbe
ist dreistöckig und trägt 1600 Mk.
Miete ; amtlich geschätzt auf
Mkj 26,000 .— . Günst . Spekulat .-
Objekt. Verkaufspreis und Beding¬
ungen äußerst günstig . Schristl .
Offerten beförd . die Exped . d . Bl .
unter Nr . 325 .

HVei88 - u . I1ot«öinö
Liter von SV Pfg . an .

Adler - Progerie

L ,

0

lisksl 't .j 6 ll61 ' 11101111

unterteiltet seiner 8tsl !im» nnä ^
seines Lemkes

Ms ! , östtsn ,
sovobl einzelne Ltüelce, als aueb

MMvK - LlMMllM M

gmöll -LMzs v. llsdsiMzi ' '

Iwäsoorpss u.
kLirnldS » - , r .

! > » » » « » -
ILLntsl . Kostüms, Looks, Llussn

in moclsrnster Lnskäbrung bei
billigsten kreisen.

Isslsmo , llaiZrrlzlZzr , Zirüiam ,
Vsppioüs, koltsrn, Ltisksl sto.

L ! Ir; sffMMWs !
Lusisn - Londons,

eigenes Fabrikat , stets frisch :
Spitzwegerich ,
Eibisch ,
Malz .
Malzextrakt , gefüllt,
Eucalyptus ,
bayer . Malz ,
Haftilles d 'oratear ,
Eakritzia-Pastillen ,
Veilchen -spaftillen ,
Rahrir-Bonbons

empfiehlt
Kon ditorei L . ZorrmE.

Ladenfräulein,
älteres , mit anständigem Charakter ,
gesucht . Dieselbe muß in der Lage
sein , später eine Filiale zu über¬
nehmen und Kaution zu stellen.
Zu erfragen

Hauptstraße , Telrph . 112 .

I ( r01'01lti6l 't
Nekunx t6. h'ovvmber

Hur- 1 Mck l! ü8 !l98 !
äsr KVl . Ltrassburgsr

^ ? ksr » rks - k. o1tsni «
Liinstigs 6s»vinnaus8!c !itsn.

i rr .

30,000 ALL .

12 . 500 ALL .
I ! »8 « vvlo iir r,i « .

26 . 500 ALL
vis 3l plsräs - k!s« . m . 75 ^ und

1130 Irrten 6ev . m . 90 ^ -ensirLlübLl.
s vv 1 M l " I.»»« ro Uk .,
IMS » AL. s k-orto u l-istv 25 t»l.

velsenäot äas 6öoerLt - I>ebit
I . LtÄimsr . Lk

" '
, «?:

Ein gut erhaltenes Kanapee
ist zu verkaufen . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Zu verkaufen ein neues
Harmonium und ein ge
brauchtes Tafelklavier

Jägerstraße 18.

KHj, gegen doppelte Bürg -
Ovv » lix . schuft zu leihen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 332 au
die Expedition dieses Blattes .

WaiiiiisdkcrPllMkii.
frühe und späte , Birnen - un -
Pfirfich - Hochstämme hat ab¬
zugeben

Amalienstraße 12.



Uußkvmiii „Lyta
"

Samstag de» 16 . November ,
abends ^ 9 Uhr , in den Sälen zur
„Blume "

AbendullterhllltW mit Tanz .
Hierzu beehren wir uns , unsere

werten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst einzuladen .

Saaleröffnung 8 Uhr . Anfang
präzis HF Uhr .

Einführungsrecht gestattet .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

_ Der Vorstand .

GannHäufer .
Morgen ( Donnerstag ) :

LtzlliW » ,
LL Metzger .

Mittagstisch von 50 an .
Morgen

Donnerstag :

SWWsl
bei

_ Kans Schöbe t .

Morgen (Donnerstag ) :

Srchs MMfrli ,
Gasthaus j«m Lchseu.
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I

L
st
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W
Ä

r-t

W

2)

o

tzj

die einen reellen Wert ^von 5 — 8 ^ der ein - !
gekauften Waren re -

! präsentieren , gebe auf
nachstehende Artikel

Ar » < l8 . > N

Sllnlishtseise. —
Barar-Leisem . d. Palme .« A
SeiseapalverfLöweakopsiz
Kölonialbutter,
Butterschmalz ,
Maljkassee. lose.

sämtliche Qualitäten ^
Cafes . Hees u Cacaos,
Chscolaöe.
Liköre .
Pmsch.
Cognacs ,
Ciidmeineu. Champagner j

rc . rc. rc.
Hausfrauen , die auf ^

diese Prämien nicht
i reflektieren , erhalten

die Waren um 2— 5
! per Pfd . , die Flasche
10 billiger , bei den ^
anderen Waren den !

D
<V
>- >

lv

dj

a>

ü
v

ksy

WWW, üblichen Rabatt . 2s ,

Ipiil - ugerufiliglkn . ^

Frisch eingetroffen :
Süss VüoLlu ^ o ,

3 St . 20
8a .lL DüvLLrrxv

von 8 H an ,

M Slöörmann .
Hauptstraße 50 .

oder Ksntin « wird von verheir .
kautionsf . Diener in Durlach oder
Umgegend zu Pachte » gesucht .
Näheres in der Expcd . d . Bl .

idm SS ÜL 8KK u « A .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
. beim Hinscheiden unserer lieben Mutter , Tochter ,i Schwester , Schwägerin und Tante

Magdalena Schaber ,
geb Weiter ,

für die liebevolle Pflege der beiden Kranken¬
schwestern während ihres Leidens , für die reichen Blumen¬
spenden , die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
und für die tröstenden Worte des Herrn Dekan Meyer
sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .

Durlach den HZ . November 1907 .

Die trauernden Kinterßlieöenen :
Osinnivk Lvksdsn .
^ «rksnns Soksben .
fsrnilis kUvüi ». wsilen .

Unserer werten Kundschaft zur Nachricht ,
daß wir vom 15 . November ab den Betrag fürs
Rasieren auf 15 Pfg . , fürs Haarschneiden auf
25 Pfg . erhöht haben .

Vkesinigis reiskui-s , llurlaob.

I Pelerinen mit Kapuze

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden
und Bekannten geben wir
hiermit die Trauernach¬
richt , daß unser lieber
Gatte , Vater , Großvater ,

»und Schwiegervater
Leopold Schwarz .

Landwirt ,
heute nacht im Alter von
59 Jahren sanft entschlafen ist .

Durlach , 13 . Nov . 1907 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jarnitie 8vk « » si - L .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmittag ' />4 Uhr
statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

l "!>1>« «« >,« » WWWWWWWWWWWWWS «

D « imprägniert , empfehle in allen Größen .
I » Grötzingen . L .1SLg . ItLsr 3ssL ,

ss

Firma Sinauer L Veith Nachfolger.

Heute abenv frische
Leber- u . WebemSrste , Wchwörste , Bienemilyle,

sowie

frisch abgekochten Schinken
empfiehlt

ttuN Metzgerei, cLammstraße 24
Von heute ab kommen große Posten Bannrwollwaren ,

Weißwaren und Kleiderstoffe zu enorm billigen Preisen zum Verkauf :
Demdsnfianelle , gestr. il. karr . . . . M . voll 15 Pfg. an.
Bedruckte Keitjackenffanrlle . . „ 18 „ „
Schürzenzeuge. Waschecht , ca. 128 ohrn . bceit .. . . 78 .. „
BeMratlnne, 88 vdin . breit . .. 18 . . ..
Handtücher. halbleinen , gllte Lnal.

, oWkiss « biquvs , Onoises , NemNenluvke , halb
leinen , in verschiedenen Preislagen . — Große Auswahl « eeüssvn
u . ksrbigen kvklüvker ' u . ^ svqus ^ N - Svkiskrlevksn .SO —
unter regnlärein Preis verkaufe einen Posten Vsloutinv - Neslen
für Hauskleider , sowie eine größere Partie Ntsiiler >8lokks .

Muster -Kollektion modernster Neuheiten in Damenkleiderstoffen
der Wintersaison steht gerne zu Diensten .

> .ß 1 Kcllerstraße 35 .

Stopfwelschkorn ^
Per Doppelzentner Mk . 17 .56 .

SoLÄSGZLULLÄß , LaMMstk . 28 .

Ein Schaß

M»ter - cNe«j» i> i>eii
in glatt und Faltenfa ^on , warm gefüttert ,

für Herren . von Mk . 3 .90 — 18 —
für Burschen und Knaben von Mk . 2 .40 — 8 . —
empfiehlt

» / . , W » Mr . 68 .
Jeder Kunde erhält bei Einkauf von Mk . 3 .— einen prachtvollen

Wandkalender für 1908 gratis .

I 'st . Le1uiit 2drot
in anerkannt bester Qualität empfiehlt

LLvrruLLirrL , u « <! i -Lktz

ist ein zartes , reines Gesteht , rosiges
jugendfrilches Aussehe » , weiße , sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dieS wird erreicht durch die echte

Slecktiipserd -LIIieMilih -SeHe
v Bergmann L Co , Radedeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
L Stück 50 Pf . in beiden Apotheken ,

jis. Tchi - Arpskl ^
zu Engros - Preisen
per Pfd . 12 Pfg .

bei Korb ä 100 Pfd .
11 Pfg -

Große Paradies -Aepsel
per Pfd . 15 ' /) Pfg .

Zentner - Korb 11 Mk .
Keine Süßäpfet .

Mit eigenen Fuhren
frei ins Haus .

_ Ohne Prämien . _

n Pili ! . I^llgei- u . ssil.
Frische Tafeläpfel

sind zu verkaufen
Killlsfeldstratze 5 , 4 St

Daselbst ist auch ein Oval¬
tisch billig zu verkaufen .

des Kerzog Krnst - Wakd - Wereins
ällvnbung .

Ziehung 16 . — 19 . November .
Mark 4L vvv 2ll8
Haupttreffer 20 000 wie . usw.
3333 Sötvlnns . — 120 000 I,oss .

per St . 1 °̂ , 11 St . 10 durch

Hebelstratze iss/s5 , Aarlsrnhe .

Arbeitsnachweis Durlach,
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr . ' .

Unentgeltliche Auskunft .
Angedoteu r Heizer , Fnbrknecht , Hilfs¬

arbeiter , Bau und Maschinenschlosser , landw .
Taglöhner , Zimmerleute , Schreiner , Bäcker ,
Metzger . Sattler , Schuhmacher , Dienst -
Mädchen , Hansburkche .

Gesucht » Juhrknecht, Polierer , Stein¬
brecher . PsUererinnen , Diensibote , Lauf¬
mädchen , Monteure , Sieinrichter .

Nochenkrrche .
Donnerstag abend M Uhr :

Herr Dekan Meyer .

Koraussilhtliihe Wittermg am 11 . M .
Trüb , Regenfälle , mild .
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